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Beschlussempfehlung 
des Ausschusses 
für Schule und Bildung 
Drucksache 18/7230 

zweite Lesung 

Die Reden zu diesem Tagesordnungspunkt werden 
zu Protokoll gegeben (siehe Anlage 4). 

Wir kommen damit zur Abstimmung. Der Ausschuss 
für Schule und Bildung empfiehlt in Drucksache 
18/7230, den Gesetzentwurf Drucksache 18/6883 
unverändert anzunehmen. Wir kommen somit zur 
Abstimmung über den Gesetzentwurf Drucksache 
18/6883 selbst und nicht über die Beschlussempfeh-
lung. Wer stimmt dem Gesetzentwurf zu? – Das sind 
CDU, Bündnis 90/Die Grünen, AfD und der fraktions-
lose Abgeordnete. Wer stimmt dagegen? – Nie-
mand. Wer enthält sich? Was ist bei der SPD? Von der 
SPD und der FDP gab es bislang keinerlei Meldung. 

(Angela Freimuth [FDP]: Sie waren zu 
schnell!) 

Ich werde die Abstimmung wiederholen. 

(Unruhe – Glocke) 

Wir klären das jetzt, indem ich noch einmal zur Ab-
stimmung aufrufe. Wer stimmt dem Gesetzentwurf 
zu? – CDU, Bündnis 90/Die Grünen, AfD und der 
fraktionslose Abgeordnete stimmen zu. Wer stimmt 
dagegen? – Niemand. Wer enthält sich? – SPD und 
FDP. 

(Zurufe von der CDU: Ah!) 

Damit ist der Gesetzentwurf Drucksache 18/6883, 
wie gerade festgestellt, angenommen und verab-
schiedet. 

Wir kommen zu: 

11 Gesetz zur Durchführung des Sozialen Ent-
schädigungsrechts in Nordrhein-Westfalen im 
Rahmen des Sozialgesetzbuches Vierzehntes 
Buch und zur Änderung verschiedener Lan-
desausführungsgesetze im Sozialrecht 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 18/6413 – Neudruck 

Beschlussempfehlung 
des Ausschusses 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
Drucksache 18/7234 

zweite Lesung 

Änderungsantrag 
der Fraktion der CDU und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Drucksache 18/7398 

Die Reden zu diesem Tagesordnungspunkt sollen zu 
Protokoll gegeben werden (siehe Anlage 5). 

Deshalb kommen wir zu den Abstimmungen. Wir 
stimmen erstens ab über den Änderungsantrag der 
Fraktionen von CDU und Bündnis 90/Die Grünen 
Drucksache 18/7398. Wer stimmt dem Änderungs-
antrag zu? Das sind CDU, Bündnis 90/Die Grünen, 
SPD und FDP. Wer stimmt dagegen? – Niemand. 
Wer enthält sich? Wie haben jetzt die AfD und der 
Fraktionslose abgestimmt? 

(Markus Wagner [AfD]: Wir stimmen dafür!) 

Ich stelle ergänzend zu Protokoll fest: Die AfD und 
der fraktionslose Abgeordnete haben zugestimmt. 
Damit ist der Änderungsantrag Drucksache 
18/7398, wie gerade insgesamt festgestellt, ange-
nommen. 

Wir stimmen zweitens ab über den Gesetzentwurf 
Drucksache 18/6413 – Neudruck. Der Ausschuss für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales empfiehlt in Druck-
sache 18/7234, den Gesetzentwurf Drucksache 
18/6413 – Neudruck – unverändert anzunehmen. Wir 
kommen somit zur Abstimmung über den Gesetzent-
wurf Drucksache 18/6413 – Neudruck – in der soeben 
geänderten Fassung und nicht über die Beschluss-
empfehlung. Wer stimmt dem Gesetzentwurf zu? – 
Das sind CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FDP, 
AfD und der fraktionslose Abgeordnete. Gibt es Gegen-
stimmen? – Das ist nicht der Fall. Enthaltungen? – 
Auch nicht. Damit ist der Gesetzentwurf Drucksache 
18/6413 – Neudruck – in der soeben geänderten 
Fassung angenommen und verabschiedet. 

Wir kommen zu: 

12 Gesetz zur Ausführung des Gesetzes für einen 
besseren Schutz hinweisgebender Personen 
(Hinweisgeberschutzgesetz – HinSchG) und 
zur ergänzenden Umsetzung der Richtlinie 
(EU) 2019/1937 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 23. Oktober 2019 zum 
Schutz von Personen, die Verstöße gegen das 
Unionsrecht melden, sowie zur Änderung des 
Landesbeamtengesetzes 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 18/5468 

Beschlussempfehlung 
des Rechtsausschusses 
Drucksache 18/7235 

zweite Lesung 

Die Reden zu diesem Tagesordnungspunkt sollen zu 
Protokoll gegeben werden (siehe Anlage 6). 

Wir kommen zur Abstimmung. Der Rechtsausschuss 
empfiehlt in Drucksache 18/7235, den Gesetzentwurf 
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